CV – Sarah Nemtsov (geb. Reuter) 
- 1980 in Oldenburg geboren

- ab 1987 Musikunterricht

- ab 1988 erste Kompositionen 

- ab 1989 Mitwirkung als Blockflötistin bei zahlreichen Konzerten und Aufnahmen des REIL-TRIOs 

- ab 1994 Oboenunterricht

- 1995-1999 5fach in Folge Preisträgerin des bundesweiten Wettbewerbs Jugend komponiert 

- 1998-2000 Jungstudentin für Komposition (Prof. Nigel Osborne) an der Hochschule für Musik und Theater Hannover

- 1999 1. Preis Bundeswettbewerb Jugend musiziert mit dem Accopiato Bläserquintett

- 2000 1. Preis Bundeswettbewerb Jugend musiziert Oboe solo

- 2000 Sonderpreis des Hannoverschen Künstlervereins

- 2000-2003 Oboenstudium (Prof. Klaus Becker) an der Hochschule für Musik und Theater Hannover

- 2001-2005 Kompositionsstudium (Prof. Johannes Schöllhorn) an der Hochschule für Musik und Theater Hannover

- 2003-2005 Oboenstudium (Prof. Burkhard Glaetzner) an der Universität der Künste Berlin

- 2005-2009 Meisterschülerstudium Komposition (Prof. Walter Zimmermann) an der Universität der Künste Berlin (Meisterschülerexamen Komposition mit Auszeichnung)

- 2003-2007 Stipendiatin für Komposition bei der Studienstiftung des deutschen Volkes
- 2007 Hanns-Eisler-Preis für Komposition und Interpretation

- 2007 Stipendium Aribert-Reimann-Stiftung

- 2008 Zwanzig Skizzen auf CD (Hänssler Classic)

- 2009 Stipendium Wilfried-Steinbrenner-Stiftung
- 2011 Stipendiatin der Villa Serpentara (Italien, AdK Berlin in Kooperation mit der Villa Massimo) 
- 2011 Kompositionsstipendium des Berliner Senats
- 2011 ZONTA-Musikpreis
- 2011 UA Hoqueti bei den Donaueschinger Musiktagen

- 2011 Neuinszenierung der Kammeroper Herzland an der Bayerischen Staatsoper
- 2012 UA inszenierter Zyklus A LONG WAY AWAY.Passagen bei dem Festival Ultraschall Berlin
- 2012 Empfehlung der Komposition Luftmacumba / Rio beim International Rostrum of Composers
- 2012 Förderung Stiftung Zurückgeben für die Komposition a long way away
- 2012 UA Oper L'ABSENCE bei der Münchener Biennale
- 2012 Deutscher Musikautorenpreis (GEMA) - in der Kategorie „Nachwuchsförderung“
- 2012 Nominierung der Oper „L'ABSENCE“ als „beste Uraufführung des Jahres 2012“ in der jährlichen Kritikerumfrage, Jahrbuch der Zeitschrift „Opernwelt“ (Hans-Klaus Jungheinrich)

- 2012 Portrait-CD a long way away (WERGO / Edition zeitgenössische Musik)

- 2013 Busoni Kompositionspreis (Akademie der Künste Berlin)

- 2013 Briefe-Heloisa auf CD (genuin records)

- 2014 Gastdozentur für Komposition (Schwerpunkt Musiktheater) an der Musikhochschule Köln

- 2014 Komponistin für Erfurts Neue Noten (GMD Joana Mallwitz) Spielzeit 2014/2015
- 2014 Kompositionsstipendium des Berliner Senats

- 2014 UA kompletter Zyklus ZIMMER bei den Darmstädter Ferienkursen für Neue Musik
- 2015 Gründung der Galerie und des Veranstaltungsrausms Raum für Kunst und Diskurs (gemeinsam mit Jascha Nemstov) für Konzerte, Vorträge, Ausstellungen, Diskussionsrunden u.a., sowie einen monatlichen Salon zum Austausch zwischen Kunst und Wissenschaft 

- 2015-2016 Initiatorin und künstlerische Leiterin des Projekts ORTE-MEKOMOT (u.a. von der Kulturstiftung des Bundes und der Stiftung Erinnerung, Verantwortung, Zukunft gefördert) - einer Konzerttournee mit zeitgenössischen Kompositionen und alten jüdischen Gesängen durch ehemalige Synagogen in Deutschland und Polen 

- 2016 Journal auf CD (genuin records - CD Luxus des Ensemble Lux:NM - nominiert für den Preis der deutschen Schallplattenkritik 2017)

- 2016 Preisträgerin des RicordiLAB Kompositionswettbewerbs
- 2017 Uraufführung der Oper Sacrifice am Opernhaus Halle

- Sommer 2017 Kompositionslehrerin beim Festival Tzlil meudcan Tel Aviv

- 2018 Portrait-CD amplified imagination (Wergo)
- Sommersemester 2018 DAAD-Dozentur Komposition an der University of Haifa, Music Department
- 2018 Oldenburger Kompositionspreis für zeitgenössische Musik

www.sarah-nemtsov.de

